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Iran öffnet Tür zur Diplomatie: Neustart
der Atomgespräche mit den USA!

Iran zeigt sich offen für Diplomatie im Atomkonflikt mit den
USA. Gespräche und mögliche Treffen in Oslo – Was

bedeutet das für den Frieden?

Vienna, Österreich - Iran hat seine Bereitschaft zur
Wiederaufnahme von Gesprächen mit den USA über sein
umstrittenes Atomprogramm signalisiert. Vize-Außenminister
Majid Takht-Ravanchi betont die Wichtigkeit von Diplomatie und
fordert die USA auf, Teheran zu überzeugen, keine militärische
Gewalt während der Verhandlungen einzusetzen. Es gibt
Spekulationen über mögliche Treffen zwischen US-
Sondergesandtem Steve Witkoff und Irans Außenminister Abbas
Araghchi in Oslo, jedoch bleibt eine offizielle Bestätigung bisher
aus. Diese Offenheit zur Diplomatie kommt in einer
angespannten Zeit, nachdem vor den israelischen Angriffen am
13. Juni die Verhandlungen über das Atomprogramm
wiederbelebt worden waren.



Von April bis Juni fanden fünf Treffen statt, bevor ein geplanter
weiterer Termin aufgrund der israelischen Militäraktionen
abgesagt werden musste. Israel begründet seine Angriffe auf
den Iran mit dessen Atom- und Raketenprogramm sowie der
drohenden Bedrohung für die Existenz des Landes. Teheran
reagierte auf die Angriffe mit Raketen und Drohnen und hat
seine Zusammenarbeit mit der Internationalen
Atomenergiebehörde (IAEA) vorerst ausgesetzt. Diese Institution
kontrolliert die Urananreicherung, was für den internationalen
Frieden von großer Bedeutung ist.

Waffenstillstand und Luftverkehr

Am 24. Juni trat schließlich ein Waffenstillstand in Kraft. In der
Folge nehmen die Flughäfen in Teheran ihren Betrieb wieder
auf, mit Flügen, die tagsüber zwischen 05:00 und 18:00 Uhr
Teheraner Zeit durchgeführt werden. Die Flughäfen in Tabris
und Isfahan bleiben jedoch vorerst geschlossen. Dies ist eine
deutliche Entspannung angesichts von Berichten über die
israelischen Angriffe, die am 22. Juni auch drei iranische
Atomanlagen in Fordo, Isfahan und Natans betrafen.

Die IAEA hatte zuvor die Notwendigkeit betont, Zugang zu den
Nuklearanlagen zu erhalten, um die Bestände des
angereicherten Urans zu überprüfen. Der Parlamentspräsident
Mohammed Bagher Ghalibaf bezeichnete die IAEA als
unzureichend in ihrem Engagement für die Sicherheit iranischer
Nuklearanlagen und kritisierte das Versäumnis der Behörde, die
US-angriffe auf diese Einrichtungen zu verurteilen.

Internationale Reaktionen und der Weg zur
Diplomatie

Die Lage zieht zunehmend internationale Aufmerksamkeit auf
sich. EU-Außenbeauftragte Kaja Kallas und andere europäische
Politiker fordern Zurückhaltung und die Notwendigkeit von
Verhandlungen, um eine weitere Eskalation zu vermeiden. Kallas



bekräftigte, dass der Iran keine Atomwaffen besitzen dürfe.
Österreichs Bundespräsident und Bundeskanzler zeigten sich
besorgt über die Situation und riefen ebenfalls zu
diplomatischen Lösungen auf.

Internationale Führer, darunter der britische Premierminister
Keir Starmer und der UN-Generalsekretär Antonio Guterres,
haben ihre Bedenken hinsichtlich der militärischen
Auseinandersetzungen geäußert. Guterres betont, dass es keine
militärische Lösung geben könne und Diplomatie der einzige
Weg sei. US-Präsident Donald Trump sprach von „vollständig
zerstörten“ iranischen Atomanlagen, was die Spannungen
weltweit weiter anheizt.

Der iranische Präsident Massud Peseschkian stellte klar, dass
Iran nicht nach Atomwaffen strebe, jedoch sein Recht auf eine
friedliche Atomnutzung geltend machen wolle. Trotz der
Waffenruhe bleibe die Situation im Nahen Osten angespannt,
und die Gefahr einer umfassenden militärischen Eskalation ist
nach wie vor präsent. Der Konflikt im Gazastreifen setzt die
Region zusätzlich unter Druck, während Wachstum und Stabilität
in Nahost weiterhin fragil bleiben.
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